
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 36

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SJÎatBteu Befdjtofe fofort, ju fünbtgen. Denn

er bielt mas auf ftcb unb batte nocb bei teinem
Herrn gebtent, ber gtletbeeffteaf afj unb einen

SIppetit entroicfelte mie ein Stubent aus ber
3îue (Ebampoltion.

SIrmanb fiebaubt) ftötte bas nicbt.
Slls bie glafdje leer mar, fteefte er ficb eine

nette, fleine Henro (Elan in ben SOZunb, fog

bebaglicb ben pracbtootlen Duft ein unb
maebte ftd) auf ben Sßeg.

gamos!" fagte er. ßin herrtidjer
Slbenb!" Dann Bummelte er ben SBouIeoarb

hinunter. 3uleijt ftranbete er im 5Dtoutin=

rouge.
SDtorgen bat aUe 9tot ein ßnbe," meinte

er. Da roiH tdj mid) nod) 'mal amüfieren."
Unb er amüftette fid) föttiglid)
Slm anbern 3J?otgen faBen bie ßinben »or

bem genfter ntdjt grün, fonbern golben aus.
Unb bie Slmfeln lärmten, als menn ganj mas
SBefonberes los märe.

SIrmanb ßebaubn mar mie ber SBlitj aus
bem SBett. ßs roar eine roabre Sßtadjt, roie

bie ETialoen im ©arten blühten, unb bahntet
ber SBouIeoarb in ber BltfcBlanfen 2Jforgen=

fonne!
ßr fonnte fid) 8ar ntdjt fatt feben. Herrn

2Jtatbieu, ber ibm Beim Slnfleiben helfen
roottte, jagte er fofort jum ïeufel.

Donne moi ton baiser,
O belle pâtissière!
Je voudrais m'en griser
Durant ma vie entière.
Ces lèvres "

Das tjatte geftern a6enb im ßabaret Sir»

ttfttque ber grofee ©ugène ßemercier ber
Stem bes Quartier ßatin gefungen.

Herr ©ott, roo tjatte er ftdj überall b«r*
umgetrteBen!

Unb bann pfiff er bte gatanbole unb er=

tappte ftdj Bei bem ©ebanfen, bafe es bodj

audj mandjmal ganj nett auf biefem jämmer=
Hajen ßrbball fei

ßin SBrief!" metbete 3J?aÜ)teu. Der Die=

ner mattet."
ßs roar ein taubengraues SBrtefdjen, bas

nadj 3Jlang=3JIang todj. Dringenb!" ftanb
barauf. SIrmanb fannte bte jierlidje, ftetle
Hanbfdjrift.

grau oon ©batitton Bat ibn um feinen
SBefud). SIrmanb tiefe Beftellen, er roerbe fom=

men, fdjrieb an feinen SBanfier roegen ber

fünfjigtaufenb granfs unb befahl ben Dog*
cart.

9îadj ben ©bamps=filrjfées!"
Slus bem ïuiteriengarten lugten roeifee

3JtarmotbtIber. gontänen ptätfdjerten. Slm

blauen Himmel bie rounberfdjöne Silbouette
ber SDÎabeleine unb tn ber gerne rote ein
ftammenfprübenber ßnftbatlon bie golbne
3noalibenfuppel.

ßrft ging es ÜBer ben ßoncorbtenptatj,
bann bie Sloenue binauf Bis jum ïriumpb=
Bogen. SIrmanb ßeBaubn madjte eine gute
gigur im SBagen. ßr roufete bas. Daju ber

elegante, englifdje ffitoöm in SBraun mit Him=
Beerrot, ber mit ber SBürbe eines SButlen=

Beifeers bluter ibm fafe. 3Jïandjes fdjöne Sluge

folgte Berounbemb bem ffiefäbrt. SIrmanb
batte fidj fonft ntdjt brum gefümmert. Heute
Bemerfte er es gleich.

Slls es jroei Ubr fdjlug, bielt ber SBagen

in ber 9tue be ßille.
gtau oon ©battllon roar in ibrem

SBoubotr. Sie lag auf ber ©Baifelongue, tief
in bie 3otten eines prädjtigen SBicunnafetts
oergraBen.

©s fonnte nidjts SBebagltdjeres geben, als
bas fleine SBouboir. 3Jtit lauter 3terlidjfeiten
angefüllt; altes ©reite unb Slufbrtngltdje oet=
bannt. Das gliebermufter ber Setbentapete,
bte ebetn ßinien ber Decfentäfelung, jebes
SJtöbel ein fleines Äunftroerf, ein paar jart=
getönte ïiffanofeldje mit mattroeifeen, Ben=

galifdjen SHofen, an ber SBanb ein entjütfen=
ber ßonftable: alles jufammen gaB einen
roeidjen, fnmpatbtfdjen gatBen= unb gormen=
afforb, ber nie oerfeblte, auf SIrmanb ße=

Baubn ßinbrud ju madjen.
ßoeltne!" fagte er unb füfete iljr bie

Hanb, ba Bin idj."
ßin leichtes SRot ftieg in ibr ©efidjt unb

madjte es nodj fdjöner.
»3dj idj rooHte btr meinen Ifdjin jet=

gen," Ijaudjte fie.

Deinen ïfdjin?" fragte SIrmanb oetftänb»
nislos.

3a," erroiberte fte. ßr tft geftern ange=
fommen. 3dj Bin ju glücflidj !"

Das freut mid) roirllttfj," fagte ber böf=

Itdje SIrmanb. Slber roo tft er benn?"
Sdjau!" erroiberte jie. Dabei fraBBelte

fte tn bem baufdjigen Slermel ibres 3Jtotgen=
rods berum: ßr tut fdjon roie ju Haufe."

Slb!" madjte SIrmanb, bem jetjt ein ßidjt
aufging. Da tft er ja."

Slus ben SBotants taudjte eine fladjge*
brüdte SHegennafe, ein Sßaar oergifemeinnidjt*
blaue Slugen, ein biefer, runber SBttfcfopf auf,
unb bann roar bas ganje fleine Sdjeufal
feln8- (ge>itfe»ung Seite 10)
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Mathieu beschloß sofort, zu kündigen. Denn

er hielt was auf sich und hatte noch bei keinem

Herrn gedient, der Filetbeefsteak aß und einen

Appetit entwickelte wie ein Student aus der
Rue Champollion.

Armand Lebaudy störte das nicht.
Als die Flasche leer war, steckte er sich eine

nette, kleine Henry Clay in den Mund, sog

behaglich den prachtvollen Duft ein und

machte sich auf den Weg.
Famos!" sagte er. Ein herrlicher

Abend!" Dann bummelte er den Boulevard
hinunter. Zuletzt strandete er im Moulin-
rouge.

Morgen hat alle Not ein Ende," meinte
er. Da will ich mich noch 'mal amüsieren."

Und er amüsierte sich königlich
Am andern Morgen sahen die Linden vor

dem Fenster nicht grün, sondern golden aus.
Und die Amseln lärmten, als wenn ganz was
Besonderes los wäre.

Armand Lebaudy war wie der Blitz aus
dem Bett. Es war eine wahre Pracht, wie
die Malven im Garten blühten, und dahinter
der Boulevard in der blitzblanken Morgensonne!

Er konnte sich gar nicht satt sehen. Herrn
Mathieu, der ihm beim Ankleiden helfen
wollte, jagte er sofort zum Teufel.

Oonne moi ton baiser,
0 belle pâtissière!
^e voudrais m'en xriser
Durant ma vie entière.
Les lèvres "

Das hatte gestern abend im Cabaret
Artistique der große Eugène Lemercier der
Stern des Quartier Latin gesungen.

Herr Gott, wo hatte er sich überall
herumgetrieben!

Und dann pfiff er die Farandole und
ertappte sich bei dem Gedanken, daß es doch

auch manchmal ganz nett auf diesem jämmerlichen

Erdball sei

Ein Brief!" meldete Mathieu. Der Diener

wartet."
Es war ein taubengraues Briefchen, das

nach Plang-Vlang roch. Dringend!" stand

darauf. Armand kannte die zierliche, steile
Handschrift.

Frau von Chatillon bat ihn um seinen
Besuch. Armand ließ bestellen, er werde
kommen, schrieb an seinen Bankier wegen der

fünfzigtausend Franks und befahl den Dogcart.

Nach den Champs-Elysées!"
Aus dem Tuileriengarten lugten weiße

Marmorbiloer. Fontänen plätscherten. Am
blauen Himmel die wunderschöne Silhouette
der Madeleine und in der Ferne wie ein
flammensprühender Luftballon die goldne
Jnvalidenkuppel.

Erst ging es über den Concordienplatz,
dann die Avenue hinauf bis zum Triumphbogen.

Armand Lebaudy machte eine gute
Figur im Wagen. Er wußte das. Dazu der

elegante, englische Eroom in Braun mit
Himbeerrot, der mit der Wllrde eines Bullenbeißers

hinter ihm saß. Manches schöne Auge
folgte bewundernd dem Gefährt. Armand
hatte sich sonst nicht drum gekümmert. Heute
bemerkte er es gleich.

Als es zwei Uhr schlug, hielt der Wagen
in der Rue de Lille.

Frau oon Chatillon war in ihrem

Boudoir. Sie lag auf der Chaiselongue, tief
in die Zotten eines prächtigen Vicunnafells
vergraben.

Es konnte nichts Behaglicheres geben, als
das kleine Boudoir. Mit lauter Zierlichkeiten
angefüllt: alles Grelle und Aufdringliche
verbannt. Das Fliedermuster der Seidentapete,
die edeln Linien der Deckentäfelung, jedes
Möbel ein kleines Kunstwerk, ein paar
zartgetönte Tiffanykelche mit mattweißen,
bengalischen Rosen, an der Wand ein entzückender

Constable: alles zusammen gab einen
weichen, sympathischen Farben- und Formen-
aktord, der nie verfehlte, auf Armand
Lebaudy Eindruck zu machen.

Eveline!" sagte er und küßte ihr die
Hand, da bin ich."

Ein leichtes Rot stieg in ihr Gesicht und
machte es noch schöner.

«Ich ^- ich wollte dir meinen Tschin
zeigen," hauchte sie.

Deinen Tschin?" fragte Armand verständnislos.

Ja," erwiderte ste. Er ist gestern
angekommen. Jch bin zu glücklich !"

Das freut mich wirklich," sagte der
höfliche Armand. Aber wo ist er denn?"

Schau!" erwiderte ste. Dabei krabbelte
ste in dem bauschigen Aermel ihres Morgenrocks

herum: Er tut schon wie zu Hause."

Ah!" machte Armand, dem jetzt ein Licht
aufging. Da ist er ja."

Aus den Volants tauchte eine flachgedrückte

Regennase, ein Paar vergißmeinnichtblaue

Augen, ein dicker, runder Butzkopf auf,
und dann war das ganze kleine Scheusal
fertig. Mus-dun, Seilt l0>
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